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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe . 9. Mai .
74. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet « 9 ^ di« Sitzung .
Sm RegierungStifch : Minister von Brauer und RegierungS -

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratbung des Berichts der Budget -

kmmniffion über das Spezialbudget der Eisenbahnbau -
Verwaltung für dir Jahre 190V und 1991 .

Sekretär B l ü m m e l zeigte di« neuen Eingaben , Petitionen , an .
N» waren Petitionen der Hilfsaufseher in Mannheim ihr « Bezüge bei :
und der Metzger deS Bezirks Ettlingen die Flcischaccise betr . einge
»« «gen.

Es wurde hierauf in dir Tagesordnung eingetreten . Der Bericht
«rstatter

Abg . Pfefferle (natl .) kam auf den Verlauf der gestrigen De
batte d«S Näheren zu spreche» . Die Debatte war für dir Dudgetkom :
miffion eine befriedigende denn eS ist gegen keinen Vorschlag der Kommis
ston ein Widerspruch erhoben worden . Gefreut hat eS mich, daß die
Thätigkeit des technischen Personals anerkannt und eine Besserstellung des¬
selben für angebracht bezeichnet worden ist. Wenn wir gezwungen sind
in den nächsten Jahren für unsere Bahnen weiter « AuSga -ben machen z:
müssen, so giebt das zu Bedenken keinen Anlaß , denn wir haben biShei
gesehen, daß trotz bedeutender Ausgaben dir Rente unserer Bahnen nicht
zurückgegangrn ist. Wir müssen unsere Bahnt « stets leistungsfähig et
halten und müssen dafür die nöthigen Aufwendungen machen. Der
Herr Mnister hat angedeutet , daß er noch verschiedene Bahnprojekte im
Hintergrund habe. Ich bin überzeugt , daß die Projekte , die der Mi¬
nister hert , für unS aimehmbare find . Da noch viele Eisenbahnwünsche
vorhanden sind, so wäre e» wünschenSwerth , wenn der Herr Ministe :
mit der Bekanntgabe dieser Projekt « nicht zurückhalten würde . WaS die
Rentabilität de» Kehler HafenS betrifft , fo glaube ich auch, daß dessen
Rentabilität sich günstig gestalten wird , wenn die südlichen LandeStheile
mit ihm durch günstige Bahnlinien verbunden find . Redner ging sodann
auf die von den gestrigen Rednern vorgebrachten Wünsch « «in und hielt
«tue wohlwollende Prüfung derselbe» von Seiten der Regierung für wohl
angebracht .

Abg. Lauck (Eentr .) : Ich möchte zunächst meiner freudigen Ge-
rmgthuung für das neue Bahnhofsgebäude in Achern Ausdruck geben.
Einer habe ich aber bedauert , daß man die Zufahrtsstraße zum Bahnhof
von Renchen her nicht auf Staatskosten hergestellt hat . Die Budgetkom -
miffion wäre damit einverstanden gewesen, wenn die Gemeinde Achern
einen in Frage kommenden Feldweg abgetreten hätte / Nun hat sich aber
die Mehrheit deS GemeinderathS gegen die Abtretung ausgesprochen . Ich
»staube, der Staat hätte gleich die Zufahrtsstraße Herstellen lassen sollen
ohne weitere Verhandlungen mit der Gemeinde . Redner wünschte in seinen
weiterm Ausführungen einen neuen Bahnhof in Bühl .

Generaldirektor E i s e n l o h r sagte die Prüfung der geäußerten
Dünsche zu. In Achern handelt er sich übrigens um eine zweite Zu¬
fahrtsstraße ; die Eisenbahnverwaltung hat sich wegen dieser Straße
an die Gemeinde Achern gewendet , aber kein Entgegenkommen gefunden .Der Abg . Gießler hat gestern die Mitzfiände an dem Bahnhof in Radolf¬
zell geschildert. Ich gebe das Vorhandensein der Mißstände zu. Wir
»oerden dieselben durch eine Umgestaltung der Bahnhofsverhältnisse zu
beseitigen suchen.

Abg . Gevpert (Eentr .) brachte verschiedene Bahnwünsche seine!
BqirkS vor und befürwortete die Fortsetzung der Renchthalbahn . Den
Ausführungen deS Abg . Lauck über die Unzulänglichkeit der Bühler Bahn -
hofSverhältniss « kann ich mich vollständig anschließen . Die Verhält¬
nisse am Bühler Bahnhof sind derartige , daß sie dringend der Abhilfe
Bedürfe «.

Minister bo » Brauer : Der Herr Vorredner sprach von der
Renchthalbahn . ES liegt bezüglich dieser Bahn eine Petition vor , in der

verlangt wurde , daß der Staat die Bahn enkaufen fest. Dazu liegt
fit: unS kein Anlaß voe und zwar um so wrnivr olS die Renchihalbahn -
gesellschoft sich die Gelegenheit hat entgehen lassen , die Bahn an eine be -
trtedStUchtrge Gesellschaft zu verlausen . Diese Gesellschaft war auch be¬
reit , die Bahn weiter zu bauen . Wir haben mit der Gesellschaft einen
sehr qi

'
listigen Vertrag seiner Zeit abgeschlossen, den wir durch ein Gesetz,daS Jh - rn in den nächsten Tagen zugehen wird , nach 8 Jahren ver¬

längern werd -n . Die Gesellschaft wird dann Gelegenheit haben , die
Bahn garstigem verkaufen . (Schluß folgt .)

Näckste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr . Kuliusbudget .

hat ein
zirke zusammengesetzt ist , folgende Petition an die zweite

Wergkönigs Höchter.
Roman von A . L i n d e n .

(Nachdruck verboten .)
(40 . Fortsetzung .)

Während Norwig einig « Erfrischungen bei dem Kellner
bestellte , sah sich Dora mit leuchtenden Augen um ; sie kam sich vor .
wie verzaubert , wie in einem Märchen . All ' diese seltenen Blumen ,
die sie bisher me gesehen ! Dieser Duft ! Ah . er kam von den in
voller Pracht blühenden Rosen dort drüben .

„Wir haben Glück ;
" sagte Norwig zurückkehrend , „srmleich wird

eine Zigeunerkapelle hier musizieren , wie ich höre ; es trifft sich gut,
daß wir gerade zeitig genug zum Konzert gekommen sind . So .
Dora , nun muß ich Ihnen aber zuerst erklären , warum ich noch nicht
bei Ihnen gewesen bin . ES hat mir schwer auf dem Herzen gelegen
und ich wär ' so gern gekommen , aber eS ging nicht , ich fand bei
« einer Ankunft einen Brief vor , der mich dringend nach N . rief , da
blieb mir vorher nicht Zeit mehr . Manuskript und Papier aber Hab '

ich für Sie bereit gelegt , morgen nun werd ' ich
' s Ihnen bringen .

Halt , morgen doch nicht ; da hat ja Frau Ringrlmeyrr ihr Fest , an
dem ich nicht fehlen darf , sie würde mir ' s sonst sehr übel nehmen ;
doch Lbermorgen , da werd ' ich kommen . wenn ' S Ihnen paßt ."

Eie nickte nur . und als der Kellner dann den bestellten Kaffee
brachte , sagte er fröhlich : „ So . Döra , nun müssen Sie mal die
freundliche Hebe sein !"

»Hebe ? " Sie sah ihn fragend an .

„Ach ja , Sie kennen dir Dame noch nicht ! Sie war dir jugend¬
liche Kellnerin der hohen Götter . Sie haben doch schon gehört , daß
tfo alten Griechen und Römer deren eine ganz « Menge hatten . Nun
wissen Sie doch, was ich meinte .

"

. Ja ", sagt « sie lächelnd , nahm die Kanne und goß den duften¬
den Kaffee in die zierlichen Taffen . Er sah ihr dabei zu , wie ge¬
schickt ihre Heim Hand waltete , und meint «:

Kammer deS Landtags eingerelcht :

Kohe Zweite Kammer !
Eine Anzahl von Eimvohnern der Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe hat an die Hohe Zweite Kammer daS Gesuch gerichtet ,
die im zweiten Nachtrag zum Spezial - Budget der Berkehrs -
anstaltcn enthaltene Anforderung von 1000000 Ji für eine
Verlegung des hiesigen Hauptbahnhofs abzulehnen .

Dieses Gesuch entspricht aber nach Ansicht der Unterzeich -
neten durchaus nicht den Wünschen der überwiegenden Mehrzahl
der hiesigen Bevölkerung .

Allerdings ist der Bahnhof an seiner gegenwärtigen Stelle in¬
mitten derStadt für de» größten Theil der Einwohner beguem gelegen
und hat sich deshalb auch die hiesige Gemeindeverwaltung dafür
ausgesprochen , daß er an dieser Stelle erhalten bleiben solle .
Es geschah dies unter der Voraussetzung , daß man den Bahn¬
hof höher legen könne , ohne baß es nöthig sei , für die Bauzeit
außerhalb der Stadt einen Nothbahnhof anznlegen , und unter der
ferneren Voraussetzung , daß die Kosten der Erhöhung nicht
wesentlich größer seien als die einer Verlegung . Nack den neuesten
überzeugende » Darlegungen der Großh . Eisenbahnverwaltung
trifft aber beides nicht zu . Die Eisenbnhnverwaltung bezeichnet
es im Hinblick auf den über alles Erwarten sich immer mehr
steigernden Verkehr als gefährlich , den Bahnhof ohne eine Ver¬
legung deS Betriebes von der gegenwärtigen Stelle den Bedürf¬
nissen entsprechend zu erhöhen und umzubauen , und lehnt die
Verantwortung für Unglücksfälle , die bei diesem Verfahren zu
befürchten seien , ab ; sie weist ferner nach , daß die Kosten der
Erhöhung , wenn ein provisorischer Bahnhof für die Bauzeit er¬
richtet werden muß , die der Verlegung um mehrere Millionen
Mark übersteigen . Unter diesen Verhältnissen bedeutet das Be¬
harren auf der Höherlegnng nichts anderes als die weitere Er¬
haltung der gegenwärtigen sowohl für den Eisenbahnbetrieb als
für den Straßenverkehr fast unerträglich gewordenen und schon
längst als höchst gefährlich anerkannten Zustände . Denn einer¬
seits wird die Großh . Eisenbahnverwaltung auf die Höherlegung
nicht eingehen können und andererseits wird das Projekt , die
Straßen mittelst Brücken über den Bahnhof zu führen , im Hin¬
blick auf die entschiedene Ablehnung , die dasselbe in allen Kreisen
der hiesigen Bevölkerung mit Recht erfahren hat , sich als unaus -
führbar erweisen .

Die Verlegung des Bahnhofs erscheint daber als daS einzige
Projekt , über welches eine Einigung zwischen der Großh . Eisen -

Sie würden eine so reizende kleine Hausfrau , liebe Dora !
W 'ffen Sie wohl , was ich jetzt zu Ihnen sagte , wenn ich reich genug
wäre , einen Hausstand zu gründen ? Wirklich , nur der Mangel an
eitlem Mammon verhindert mich, jetzt einen Brrrath an meiner
Juaggesellenfreiheit zu bcgehm und Sie zu meiner Hausfrau zu
machen .

"

Dora war sehr roth geworden ; bei allem augenblicklichen Glück
fühlte sie doch den Leichtsinn in seinen Worten und es kränkte sie.
daß er so scherzhaft sprach von einem Hohen , das ihr viel zu herr¬
lich war , um nur mit einem Wunsch sich dazu aufzuschwingen . Jetzt
zürute sie ihm wegen seiner Worte und wandte sich schweigend ab .

Er sah sogleich , daß er sie verletzt hatte .
„Liebe Dora , verzeihen Sie mir meinen dummen Scherz . Es

thut mir sehr leid , daß ich Sie gekränkt habe , und nun , eine Bitte :
Zum Zeichen , daß Sie mir wieder gut sind , machen Sie ' s wie die
Damen bier an den anderen Tischen , und laffen sich' s gut schmecken"

,
fuhr er auf den Teller mit Gebäck deutend fort , „daS ist für Sie , ich
selbst nehme nichts zum Kaffee .

"
Sie konnte ihre Empfindlichkeit nicht länger bewahren und

griff zu , als er ihr den Teller hinreichte .
„So , nun ist ' r wieder gut und jetzt laffen Sir uns den schönen

Sommernachmittag fröhlich genießen ! Möchte doch Vater Ringel -
meyer auf den guten Einfall kommen , noch recht viele Kunden heute
zu besuchen ! Apropos , auch meinen Freund , den Juristen , Hab ' ich
getroffen doch davon demnächst ! "

Norwig plauderte 'dann vergnügt und leichthin von diesem und
jenem und erzählte von seinem Leben in der Stadt . Dora brauchte
nicht viel zu antworten , sie lächelte glücklich ihm zu .

„Wir könnten auch ganz gut mal einen Rundgang machen hier
durch den Garten wie die andren Gesellschaften, " meinte er , twtfi
seiner Uhr sehend . „Es ist noch ziemlich früh . Aber nein , eS geht
doch nicht , wenn wir vielleicht gerade drüben hinter den Baum -
gruppcn wären in der Zeit , wo Herr Ringelmeyer kommt , würde er
glauben , wir seien nicht hier und möglicherweise ohne uns ab -
fahren .

"

bahnverwaltung und der Stadt zu erwarten ist . Sie bietet für
den Eisenbahnbetrieb den großen Vortheil , daß e» möglich ist » den
neuen Bahnhof ohne jegliche Störungen und Gefährtungen deS im
bisherigen Bahnhof vor sich gehenden Betriebs fertig zu stellen , daß
für den neuen Bahnhof Gelände in unbeschränkter Ausdehnung
auch für künftige Bedürfniffe erworben werden kann , während der

gegenwärtige Platz beschränkt ist und fernere Erweiterungen der

Neuanlage nicht mehr zuließe , daß der Plan für den neuen Bahn¬
hof ohne hemmende Rücksicht auf die vorhandenen Anlagen , als »
weit freier und daher auch weit zweckmäßiger ausgedacht werden
kann und daß endlich die Arbeiten ohne Ueberhastung und viel
sicherer und ruhiger ausgeftthrt werden können als wenn der
Bahnhofbau auf einem Platze erfolgt , der zugleich den überaus
lebhaften Bahnhofbetrieb aufnehmen muß .

Für die Stadt sind allerdings mit der Verlegung einige Nach¬
theile verbunden , die aber doch den Nutzen eines vollkommen
zweckentsprechenden , den modernen Anforderungen genügenden
neuen Bahnhofs lange nicht aufwiegen .

Der Platz , an welchem der neue Bahnhof geplant ist , ist
so gewählt , daß man von der Altstadt her die nämlichen Wege
dahin nehmen muß wie zum jetzigen Bahnhof : die Werthsver¬
schiebungen werden daher nicht sehr bedeutend sein .

Für die mittlere Stadt und für die Oststadt ist es von
großem Nutzen , wenn das Gelände des jetzigen Bahnhofs an¬
schließend an das deS Markgräflichen Palaisgartens mit Wohn¬
häusern für die Bedürfnisse vermöglicher Einwohner und auch mit
öffentlichen Gebäuden überbaut und wenn dadurch einer allmählig
vor sich gehenden Auswanderung der vermöglichen Elemente aus
diesen Stadtgebieten vorgebeugt wird .

Die größere Entfernung zum Bahnhof kann durch genügende
und billige Straßenbahnverbindungen , namentlich auch durch
Fortsetzung des Straßenbahnbetriebes für die Nachtzüge annähernd
ausgeglichen werden .

Die Ablehnung der seitens der Großh . Regierung ange °
forderten Mittel wäre u . E . ein schwerer Fehler , weil die Be¬
seitigung der gegenwärtigen in ständiger Zunahme begriffenen
Mißstände und Gefahren , die doch nicht mehr lange hinauS -
geschoben werden kann , durch das Anwachsen des Eisenbahn¬
verkehrs und durch die bauliche Erweiterung der Stadt mit
jedem Tage schwieriger und theurer wird . Insbesondere ist dringend
nothwendig , alsbald den Geländeerwerb vorzunehmen , weil es keinem
Zweifel unterliegt , daß ein späterer Erwerb nur um den mehr¬
fachen Betrag des gegenwärtig erforderlichen Aufwands mög¬
lich wäre .

Wir richten daher an Hohe Zweite Kammer die dringende
Bitte , der Eingangs erwähnten Anforderung der Großh . Re¬
gierung zustimmen zu wollen .

Badische Chronik .
* Saig b . Lenzkirch , 8 . Mai . Durch den großen Brand wur¬

den zerstört die Anwesen von Konstantin Feser , Rosalie Winter -
halrer , Josef Wangler , Balbina Pfister , Paul Mahler , das Pfarr¬
haus . das Meßinechaus und die Johanneskapelle . Der Gesammt -
sHaben dürfte sich nach oberflächlicher Schätzung aus über 100 000
Mk . belaufen , von denen nur etwa 50 000 M . durch die Versicher¬
ung gedeckt sind .

„Ich bleibe gerne , es ist ja auch so schön aus diesem Plätzchen ,
laffen Sie sich aber durch mich nicht abhalten , wenn Sie den Garten
besehen möchten .

"

„ Nein , dann bleib '
ich auch hier , wenn Sie nicht mitgehen , habe

ich keine Lust, " erwiderte er , seine Zigarre anzünd
'
rnd . „ Ah , sehen

Sie , dorr drüben , in dem kleinen Tempelchen auf der Terrasse sind
schon die fremden Geiger in ihrer Nationaltracht , gleich werben sie
zu spielen beginnen ! Lieben Sie auch die Musi ! , Dora ? "

so sehr . Ich höre sie nur wenig . Wenn in der Kirche
die Orgel gespielt wird . Hab'

ich oft gewünscht , die Leute möchten
alle still sein mit ihrem Gesang , daß man nur di « Orgel allein
hören könnte , und wenn unser alter Lehrer auf dem Klavier spielte
oder die Helene Ringelmryer die Stücke übt , welche sie in der Stadt
gelernt hat , dann Hab' ich oft gedacht , waS die Leute glücklich wären ,
die Zeit und Geld hätten , dir Musik zu pflegen ."

Jetzt begannen die Spielleute ihre seltsamen wilden und doch so
bestrickenden Weisen . Dora schien bald ganz entrückt und befangen
von den : eigenen Zauber dieser Töne , di« so verlockend , so weich und
dann doch wieder tieftraurig , wild und düster klangen . Norwig
beobachtete Dora , und es gewährte ihm Interesse , all ' die Empfind¬
ungen , welche die Musik athmete , sich spiegeln zu sehen aus ihrem
feinen , ausdrucksvollen Gesicht mit den jetzt leicht gerötheten
Wangen und 'den wunderbar sprechenden Augen , di« bald so schn -
süchtig blickten , bald leidenschaftlich glühten , bald feuchtschimmernd
von Schwermuth verhüllt erschienen , je nachdem die braunen Ge¬
sellen dort drüben ihre Saiten erklingen ließen . Sein Blick wun¬
derte zu den übrigen Damen , von einer zur anderen und ruhte dann
wieder in fast zärtlicher Bewunderung auf seiner Gefährtin .

„Ich brauche mich meiner Begleiterin nicht zu schämen , fie ist
in ihrer einfachen , Lrmlrchen Kleidung doch viel schöner und seiner
als atr diese aufgeputzten Dämchen und Backfische , und wenn die
auch in Bezug auf du Musik mit „ reizend ", „ wundervoll "

, „ ent¬
zückend " um sich werfen , Hai doch keine den Geist der Musik so er¬
faßt , wie Dora, "

dachte er .
(Fortsetzung kolgt.)



Seite L badische Presse. srr. los.
* Rastatt , 8. Mai . Herr Generalleutnant Siiökrr v. Heyde-

kämpf wird demnächst von seiner Stelle als StaLtlomtnandant
zmticktreten und mit seiner Familie unsere Stadt verlaflen .

HD Baden -Baden , 8. Mai . In aller Stille , ein Bild des beschei-
denen Veilchens , feierte Herr Hauptlehrer Möhr hier am 1. Mai d. I .
sein 25jährtges Dienstjubiläum als Lehrer hiesiger Stadt . Die Hälfte
seiner gesmnmten Dienstzeit — konnte doch der im Jahre 1896 mit dem
Derdicnstkrruzr vom Zähringer Löwen bdorirte Jubilar voriges Jahr
auf ein« 50jährige, reich gesegnete Erz-ieherthätigkeit zurückblicken — hat
er somit an hiesiger Schule zugebracht . Seine dankbaren, nach vielen
Hunderten zählenden Schüler, werden seinen Namen stets in Ehrennennen und sich des nimmerruhenden, ganz in seinem Dienst ausgehenden
LehrerLstmmerdarin Treue erinnern ! Möge ein schöner Lebensabend du
über halbhundertjährige Erziehcrarbeit des Jubelgreises vergolden!* Lahr , 8. Mai . Zu der am 1. ds . Mts . erfolgten Eröffnung
eines großen Theils des neuerbauten Kehler Hafens hat die
Handelskammer Lahr an di« Generaldirektion , der Großh . Si -aa -ts -
eifenbahnen folgendes Telegramm gerichtet : „Anläßlich der für
unsere Stadt wie für den Handelskammerbezirk hochbedeuiungs -
vollen Eröffnung des Kehler Rheinhafens beehren wir uns , dank¬
barst « Anerkennung und herzlichsten Glückwunsch auszusprechen ,
zuversichtlich vertrauend , daß das so thatkräftig geförderte Werk
einer segensreichen, mächtigen Entwickelung entgegengeführt wer¬
den wird . Di « Handelskammer Lahr . (grz.) Stoesser . (gez.)
Hiller ." — Hierauf hat , lt . „Lhr . Ztg ." die Großh . Generaldirektion
mit nachstehender Depesche erwidert : „An die Handelskammer Lahr .
Für die freundlichen Glückwünsche zur Eröffnung des Kehler
Rheinhasens danken wir herzlich und hoffen mit Ihnen , daß der
neu« Hafen zum Nutzen der Stadt Lahr und des Handelskammer -
bezirks wie auch der badischen Eisenbahnverwaltung eine gedeihliche
Entwickelung rühmen werde . Großh . Gvneraldirektion . (gch .)
Eisenlohr .* Grcnzach (A . Lörvach) , 8 . Mai . Hier erhängt « sich ein
schon 79 Jahr « alter Einwohner , Namens Neuschütz. Der Unglück¬
liche, der einarmig und sonst sehr gebrechlich war , gerieth in letzter
Zeit in immer dürftigere Verhältnisse , was ihn jedenfalls in den
Tod getrieben hat .* Konstanz , 8 . Mai . Der Rhein 'durchbrach , durch Schmelzendes Schnees in den Alpen angeschwollen, um 2 Uhr in der Nacht zum
Sonntag bei Au (Kt . St . Gallen ) die Dämme und bahnte sich einen
Weg in das neue Bett der Rheinkorrektion , ohne großen Schaden
anzurichten .

Mehrere Fälle wurden vertagt : die Anklagen gegen die Dicnstmagd
Karoline Wohlfahrt aus Seckach wegen Abtreibung der Leibesfrucht; gegen
den Taglöhner Heinrich Riede aus Jmmendingen wegen Urkundenfälschung
und Bftrugs ; gegen den Photographen Erich Caro aus Berlin wegen
Betrugs .

Bor einigen Wochen Lbcrfichr der Kutscher Friedrich Christian
Schönthaler von hier in der Markgrafenstraße den Jahre alten
Knaben Wilhelm Keck. Das Kind erlitt einen Bruch des linken Mittel -
fußcs sowie mehrere Quetschungen. Schönthaler, durch dessen zu rasches
Fahren der Unfall herbeigeführt worden war , hatte sich nun wegen fahr¬
lässiger Körperverletzungzu verantworten. Das Gericht bestrafte ihn mit
3 Wochen Gefängnih.

JL Karlsruhe, 9. Mai. Tagesordnung der Strafkammer I.
Donnerstag den 10. Mai , Vormittags 9 Uhr. 1. Karl Friedrich Gärt¬
ner aus Stuttgart wegen Betrugs und Unterschlagung. 2. Emanuel Levy
aus Thiengen wegen Untreue

"
und Unterschlagung. 3. Adolf Heißler

Wittwe, Philippine Magdalena geb. Hoch aus Singen wegen Uebertret-
ung des Par . 361 Zisf . 6 und 8 R .-St .-G .-B . 4 . Leopold Ehrmann aus
Auerbach wegen Diebstahls. 5. Karl Friedrich Becker aus Karlsruhe wegen
Diebstahls. 6. Paul Ernst Manteuffel aus Berlin wegen Uebertretung der
Paragraphen 53 Z . 4,148 Z . 7 der Gewerbeordnung und Vergehens gegen
Paragraph 166, Z. 74 R .-St .-G .-B.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9. Mar .* * Versand von Hopfen . Von der Großh . Generaldirektion derbad. Staatseisenbahnen zum Bericht ausgefordert, hat die HandelskammerMannheim sich dahin geäußert, da dir bad. Hopfenproduzenten an der

Beförderung von Hopfen als Eilgut zu Frachtgutsätzen in der Zeit vonMitte August bis Mitte Oktober , mindestens bis Ende September, leb¬
haft interessirt sind. Da . dir Hopfenernte in Baden früher eingtbrachtWird als in den Nachbarländern und infolge dessen der heimische Hopfengerade in dieser Zeit lebhafter Nachfrage, di- anderwärts nicht befriedigtwerden kann , lohnenden Absatz findet, wofern er rasch auf den Markt ge¬worfen wird , ist es von Wichtigkeit , den Hopfen noch in frischem Zustandzur Versendung zu bringen ; in diesem Falle ist aber die Beförderung als
Eilgut nöthig, da der Hopfen bei langsamem Transport wegen der durchdie Feuchtigkeit verursachten Erwärmung verdirbt. Zugleich wurde im
Gegensatz zu dem Vorschläge des bayer. Landwirthschaftsraths , welcherfür die als Eilgut zu befördernden Hopfensäcke ein Gewicht von 30—50Kilo als zweckmäßig erklärt hatte die Heraufsetzung desselben auf minde¬
stens 50—60 Kilo gewünscht . Weiterhin hat die Kammer die Erstellungvon Ausnahmetarifin für die Hopfenausfuhr nach außerdeutschen Ländern
befürwortet, weil der heimische Export gegenwärtig namentlich in Eng¬land mit der russischen, belgischen und amerikanischen Konkurrenz schwer
zu ringen hat. — Ebenso wurde für die vom Handel bereits seit langem
gewünschte Beförderung des Hopfens in großen gedeckten Güterwageneingetreten.*t * Im Kunstver ein ist zur Zeit eine von Bildbauer
meäst ^ r ^ iet Afkkttyte Büste m kararischem Marmor ausgestellt .
Lie Äusie ist ein Konterfei des um die Stadt Konstanz hochver-dienl« k" Si Mra 'kbs Leiner in Konstanz und wurde von dem
dortigen StMffW ^ WMenidt der Stadt Konstanz zum Geschenk
gemacht,, sie dürfte An Konstanter Rosgartenchuseum Aufstellung
finden . Die Ausführung der Büste läßt die sorgfältige Hand des
vollendeten Künstlers erkennen. Das Kunstwerk dürfte den Namen
feines Schöpfers m weiteren KMfen bekannt machen.* Badischer Sängerbund . In den Musikausschuß des badischen
Sängerbundes wurde an Stelle des verstorbenen Seminar -MusikdirektorsG a g « u r in Karlsruhe , Herr Musikdirektor B i e l i n g in Mannheim,Dirigent der dortigen „Liedertafel" , für die Restzeit bis 1901 gewählt.O Der Ruderverein „ Sturmvogel " unternahm am vergangenenSonntag einen Familienausslug nach Durlach in den festlich dekorirten
Saal des Hotels „Karlsburg " . Die Mitglieder des Vereins waren mH
ihren Angehörigen zahlreich erschienen , ein hübscher Damenftor und eine
große Anzahl Gäste und Freunde des Vereins hatten sich eingcfunden.Bei Tanz und den gelungenen Vorträgen des vevehrlichen Gastes HerrnW. Luger sowie der Mitglieder Herren W. Worret , Ph . Kreis nnd H .
Hörn jun . unterhielt sich das muntere Völkchen auf 's angenehmste .

§ Recht gütlich thaten sich an dem Wein eines Wirths in der
Bannwaldallee einige von seinem Personal . Aus dem verschlossenen
Weinkeller verschafftes sie sich VurchLosreißen von Brettern verschie¬dene Weine im Gesammtwerthe von ca. 40 M . Als Thäter wurden
zwei HauSburschm und zwei Dienstmädchen ermittelt ; drei von
ihnen wurden verhaftet .

8 Entwendung . Einem Wrkh sin SkadttheN Mühlburg
Kurden mehrere Zinkdeckrl von Bierkrügen im Werthe von etwa 45
Mark nach und nach entwendet . Wegen dieser Diebstähle wurde ein
Taglöhner aus Aü am Rh ., und als Beihelfer ein Handelsmann
verhaftet .

GerichtSzettnng .
A Karlsruhe , 8. Mai . Sitzung der Straflammer I . Bei einer

Anzahl Fälle handelte es sich um Berufungen, die durch folgende Urtheile
erledigt wurden: Max Petzold aus Mannheim wegen Beleidigung 25 Mark
Geldstrafe; Kutscher Konstantin Kraft aus Sulzbach wegen UebertretungdrS 8 174 V .-St .-G .-B . und der § 8 19 und 24 der Droschkenordnung 20
Mark Geldstrafe; Schneidermeister Gregor Ferdinand Michel aus Groß¬
rinderfeld wegen Widerstands und Beleidigung 1 Woche Gefängnih .

Freigesprochm wurden: Der Mechamlerlehrling Karl Heinrich
Schneider aus Karlsruhe von der Anklage wegen Beleidigung; der Taz -
löhnrr Matthäus Ballier aus Aurich von der Anklage wegen Verbrechens
gegen 8 176 Zisf . 3 R .-St .-G.-B .

Me schon 57 Mal vorbestrafte 29 Jahre alte Kellnerin Katharina
Fischer aus Döttingen, die am 17. März hier einer Kellnerin Namens
Bender aus dem gemeinschaftlichen Schlafzimmer Sachen im Werthe von
81 Mark entwendete , erhielt wegen Diebstahls 6 Monate Gefängnih .
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Im Monat Februar erschwindelte sich der Schlosser Karl Hodapp
aus Knielingen bei dem Verwalter des hiesigen Arbeitsnachweisbureaus
den Geldbetrag von 1 Mk. 40 Pf . und bei der Ehefrau des Bureau¬
dimers M . Walter hier Kost und Logis für einige Tage. Hodapp, der
weg« Betrugs schon vorbestraft ist , wurde unter Anrechnung von 4
Woche» Untersuchungshaft zu 4 Monatm 4 Wochen Gefängnih verur-
thellt. — Gegen die 46 Mal vorbestrafte Köchin Christine genannt Anna
Trunzer aus Königsbach, die am 23. März in der Wirthschaft zum „ Gold.
Kopf" hier einm Zechbetrug verübt hatte, erkannte der Gerichtshof auf 4
Amrate Gefängnih. — — - -

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— München , 8 . Mai . Fritz Remond hat , wie die „M .N. N ." hören , einen fünfjährigen Vertrag unter glänzenden

Bedingungen mit dem Karlsruher Hoftheater abgeschlossen.
GeneralmusikdirektorFelix M o t t l hat sich nach dem erfolgreichen Gast¬
spiel in Freiburg sogleich den vielversprechenden Heldentenor ge¬
sichert.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 9. Mai . Es bestätigt sich, lt . „Schw. M ." , daß der

Fürst von Fürstenberg die Vorverhandlungen über dm Besuch
des österreichischen Kaisers in Berlin geführt hat.

---- Stolp i. P . . 9. Mai . Vor dem Leba'er Hafm find vier
K u t t e r im Nordsturm gescheitert . Sämmtliche Mannschaf¬
ten ertranken. Mehrere Kutter fehlen außerdem noch.

— Flensburg , 9 . Mai . Eine groß « Feuersbrun st
äscherte gestern Nachmittag sin Dorfe W « st e r l a n g e n h o r n bei
Monkedüt . 27 Gehöfte ein . Az

hd Wie « , 9. Mai . gestrigen Familie n-D in « r in
Schönbrunn , welches den Kaiser und feine Tochter vereinigte, fand
eine lang ersehnte und wie behauptet wird, von Kaiser Wilhelm an-
gebahnte Versöhnung statt. Baron S « « fried , der Gemahl de :
Prinzessin Elisabeth von Bckycrn , der Enkelin Kaiser
Franz Josefs , wurde zum ersten Mal dem Familienkreise hinzugezogen.
Er erschien an der Seite seiner Gemahlin.

-- -- Wien , 9 . Mai . Die katholische Bolkspartei
faßte eine Resolution , worin sie die Obstruktion vrr -
it r theilt . Auch dir Polen und Slowenen sprachen sich
gegen dieselbe aus . >

= Konstantinopel , 9. Mai . -Für Personen , welche von
Symrna nach hier reisen , wurde Zmalige ärztliche
Untersuchung angeordnet und zwar bei der Abfahrt ,
in den Dardanellen und bst der Ankunft . Die Quarantäne für
Hei fünfte aus Alexandrien und Suez wurde auf 10 Tage erhöht .

— Melbourne , 9. Mai . Das Schiff „Sierra Nevada"
, von

von Liverpool nach Melbourne unterwegs, ist vor den Headz-Felfen g c-
fcheitert . Nur 6 Mann der Mannschaft wurden gerettet. 23

Mann , darunter der Kapitän , dürsten umgekommen sein

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9. Mat .' Das Haus nahm ohne Debatte in 3. Lesung die Novelle betr. die

ost -D ampf schif f s-V er b i ndungen Mt Afrika an und
setzte die . 2. Berathung der Unfallversicherungsnovelle
fort.

Bei 8 61 : Entscheid über dir Feststellung der Entschädigung
begründet

'
Abg. Vogt (Soz .) « inen Antrag Albrecht , welcher fürdm Entscheid eine Frist von 13 Wochen festsetzt und ein ärztliches Gut¬

achten dem Untersuchungsprotokollbeifügen will. Der Antrag wird abge¬
lehnt und Par . 61 in der Kommissionsfassungangenommen.

Vom Vesuv .
----- Neapel , 8. Mai . Den Donner der koloffalm Ausbrüche

des Vesuv hört man bis Neapel . Me Bewohner der Ortschaften am
Vesuv sind in voller Aufregung. In T o r r e bei Gr « co , wo die Be¬
völkerung , erschreckt von dem gewaltigen Getöse des rrstm AuSbrucheS ,
schreiend und heulend di, Häuser verließ, liegt auf dem Marktplatzdi « ganze Einwohnerschaft vor der Madonna auf
d « nKnien und f l e ht um Schutz vor der drohmden Gefahr .
Professor TaScone vom Vesudobstrvatorium erklärt, vorläufig sei nichts
Schlimmes zu befürchten . (B. L .-A.)

hd Neapel , 9. Mai . Der Vesuv schleudert Lavamassen und
glühende Steine hundertedonMeternindie Höh «. Bisher
wurden viermächtigeErdstöhx verspürt. DierEng -l ander
welche sich trotz aller Warnungen in die Ausbruchs-Rogion begaben , wur¬
den furchtbarverbrannt und sterbend nach Neapel trans -
portirt . %

— Portiei , 9 . Mai . Die Eruptionen des Vesuv
bauern iwmer noch an . Don Zeit zu Zeft werden Getöse und
Erderschütterungen -verspürt . Di , Bevölkerung verhielt
sich in der vergangenen Nacht sehr ruhig .

England nnd Transvaal .
Lourenzo -Marqnez , 9 . Mai . In Depeschen der Londoner

Blatter von hier heißt es , daß in einer neben der Gi e ß « r e i
Begbie in Johannesburg liegenden Fanrilien -
Pension in dem AirgeMick -der Schlagentzündung 3 ? Herren
zu Tische saßen . Sie sollen sämmtlichgetödtet worden sein.

Am Hranje -Irelstaat .
-- - Smalbeel , 9. Mai . Der Aufruf des Lord Roberts

scheint nach dem „Standard " wenig Wirkung gchabt zu
haben. All « Farmen sind von den Männern ver¬
lassen , Vieh und Pferde wurde beschlagnahmt . Wte geschickt die
Buren mit ihren Wagenzügen entschlüpfen ,
wirkt wahrhaft verstimmend . Als die Engländer in Smaldeel an -
kamrn , waren die Buren mit den OHsrnwagen nur fünf Meilen von
den Engländern entfernt .

- - London , 9 . Mai . Die „Times " melden aus Smaldeel
vom 8. : Nach Berichten von der ganzen GeftchtSlini « sind die
BurenimRückzuge -begriffen . General B o t h a hat , da der
rechteFlügelznrückwich . es offenbar für n o t -hw r n d i g
gefunden , den link « n Flügel von Th ab an ch u zurück¬
zu,iehen .

l$ 0 m nordwestliche« Kriegsschauplatz (Um Mafektng ).
hd London . 9. Mai . Oberst Bade n-P o w « l l berichtet in <

Telegramm aus Mafeking vom 25. April , der Feind habe de» Ver¬
such gemacht, den südlichen Theil der Stadt anzugreife«. Die Laren
feien mit großer Vorsicht vorgedrungen. Dir Besatzung habe die Bnrech
nahe herankommen lassen und ihr Feuer nicht erwidert. Die Bure» z»>«
sich rndeß wieder z u r ü ck, da fie eine Falle vermutheten. - - —*

= London , 9 . Mai . Die „Times " melden aus MafekinD
vom 24 . : Die Garnison ist zwar sin Stande , sich über Ae»
18 . Mai hinaus zu halten , -die Lage ist aber äußerst ernst .
Die Beschaffenheit der Nahrungsmittel reicht nicht aus , die Körper¬
kräfte der schon -durch Krankheft geschwächten Menschen aufrecht za
erhalten . Infolge der starken Regengüsse vermehren sich dir Er¬
krankungen am Fieber und Typhus . Auch die Malaria tritt zahl¬
reich auf .

'

— Bulutvayo , 9. Mai .
; Wie die „Times " meldet , hatte

OberstPlumeram29 . April noch immer sein alter Latze t
tritt«. Er erhielt von Salisbury her 100 Mmn Dersiärkung , doch
hat er angesichts der geringen Stärke seiner Truppen , von denen
der größte Theil kank ist , keineAuLsicht mchr , Mafeking
zu entsetzen . General Carrington wird demnächst
hier erwartet ; das Lager für seine Truppen wird vorbereitet . '

Der Volksraad von Transvaal . *
----- Brüssel , 8. Mai . Wie hivher gemeldet wird, verhandelte der

transvaalische Dolksraad gleich in der ersten Sitzung unter
Ausschluß der Ocffentlichkeit die Frage derZerstörungderGold -
minen , sowie der Stadt Johannesburg . Die Zerstörnng
fmdet im Dolksraad starken Anklang , jedoch ist bisher kein
Endbeschluß gefaßt worden . Sollte die Zerstömng beschlossen
werden , so wird iüe Regierung alle Staat « ndavon verstän «
digen . (M . N. N.) ' M ?

Ja » Ausland. ^
hd Neapel , 9. Mai . I » Süd -Ungarn sind neuerdings

tausendPferde für Süd -Afrika angeka-uft worden, welche ü|
den nächsten Tagen von Fiume mit dem Dampfer „Suffex" an ihre» Be¬
stimmungsort transportift werden.

Auswärtige Todesfälle .
Auerbach. Ludwig Bender , Landwirth , 50 I . a.
Bötzingen. Friedrich Boch , Alt -Adlerwirth , 68 I . a.
Freiburg . Luise Bark geb . Wagner , 54 I . a. ^
Heidelberg. Otto Rudolf von Schenk, 54 I . a.
Lahr . Karolina Srlle geb . Zrhnle , 55 I . a.
Malsch. Simon Ecker , Oberjäger , 73 I . a .
Mannheim . Marie Weinkauff geb . Speyerer , 75 I . a .
Offenburg . August« Bertschi Wwe. , 81 I . a.
Offenburg . Petrus Harter , 74 I . a.
Rastatt . Wilhelm Wolf , Seilermeister , 63 I . a.
Rastatt . Albert Speirer , Küfermeister, 61 Z. a.
Riegel. Franz Xaver Wagner , Rebstockwirth. 47 I . ck.

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 9 . Mai 1900.

Während ganz Nordeuropa einem barometrischen Maximum ange->
hört , wird das Festland von einem DepressionSgebiet bedeckt , daS ein die
Niederlande und Norddeutfchiand umfaffendes Minimum ««hält . Das
Wetter ist deshalb in Mtteleuropa trüb , kühl und regnerisch , nur an der
deutschen Ostseeküste ist es bei lebhaften nordöstlichen Winden noch heiterj
Weiteres Anhalten der kühlen Witterung mit Regenfällen ist wahr«
schcknlich .
ivilternngsveovachtn »zeit brr « etraralog . Statiou Karlsrntzr .
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Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Llotzd .
53 Bremen , 8. Mai . Der Dampfer „Werra " ist gestern Nach¬

mittag 1 Uhr in Gibraltar angekommen und um 6 Uhr von dort abge¬
gangen. „Rhein" hat gestern Dover passtrt. »Prinz Heinrich " ist heute
von Singapore abgegangen .

SS Bremen , 8 . Mai. Der Dampfer „ Trier" ist gestern in Rio
de Janeiro angekommen . „ Sachsen " ist heute in Bcnang angekomme» und
abgcgangen . „ Pfalz " ist heute von Antwerpen abgegangen. »H. H. Meier"
ist heute von Southampton abgegangen . „Darmstadt" ist heute von Genua
abgcgangen . „Bayern" hat heute Cap Queffant passift . „Prinz -Regent
Lmtpold" hat heute Cap Lizard passtrt .

S3 Bremen , 9. Mai. Der Dampfer „Rhein" hat gestern die
Scilly-Jnseln passtrt . „Hamburg" ist gestern in Nagasaki augekommen.
„Saale " hat heute Vormittag 2 Uhr Cop Lizard passtrt.

Ischias u. Rheumatismus . Dies«
vielverbrritcten Leiden wurde» in
den letzten drei Jahre », seit Ein-
fiihning der Fangobehandkung im

ch KriedrichSbad Karlsruhe an 243
_ J Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft, und die allerbesten Nesnltate erzielt. Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einstchtnahme an der Kasse. 2910

Gicht
Mit nur wenigen Kräften begann die Firma Cigarren - und Ci-

garettenfabrik P . Pokoras in Neustadt , W.-Pr . im Jahre 1888
ihre Laufbahn und heute beschäftigt sie mehrere Hundert gut geschulte Ar¬
beiter. Eine Spezialität der Firma , welcher diffelbe auch ihren Ruf ver¬
dankt , sind die durch das karserlichc Patentamt gesetzlich geschützten, mit
Nikotinsammler versehenen Cigarrm und Cigaretten. Diese Marken find
trotz des billigen Pr -ftses gut von Geschmack und Aroma und was auchdie Hauvtsachr ist, wegen des bei dem Stücke befindlichen Nikotinsammlers
beim Genüsse der Gesundheit nicht nachtheilig .

Bärenzwinger .
Sonntag den 13. Mai ISVQr

Ausflug
nach Bruchsal ,

1. Bei günstiger Witterung : Abfahrt $ ct2** Uhr . Spaziergang von Untergrombachüber Michaelrkap - lle und Eichclberg .
2 . Bei ungünstiger Witterung : Abfahrt? » Ufedirekt nach Bruchsal .

Rückfahrt ab Bruchsal 11 ' ' Uhr, Ankunft hier 11- Uhr .Näheres im Zwinger und in der Stadtapotheke (Karlstraße 19) . p»auch die Einzeichuungslisten aufliegen . 11179
Wege» der zu treffeude» Vorbereitungen wird um 9«(Wfe Ein-

zeich« m, (wenn irgend thunlich bis Freitag Abend) gebeten.
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Bekanntmachung . !
Herr Major a. D . Kreßman « , !

mich « heu e vor 25 Jahren mit
seiner Familie in hiesiger Stadt sich I
mederließ , hat mir in Anerkennung I
her vielen Annehmlichkeiten, die er I

gc gefunden , und in WürdigungI
Verehrung und Liebe, welche die ,

hiesige Einwohnerschaft dem Andenken
de- Fürsten Bismarck widmet , durch I
ein für die hiesige Stadt sehr freund - 1
licheS Schreiben den Betrag von
5OOO Mk. für das Bismarckdenkmal >
zur Beifügung gestellt.

Für diese reiche Gabe und diel
durch sie bekundete Gesinnung sprecheI
ich namens des Stadtrats und dcs l
MSmarckdenkmalkomitce'S hiedurch den |
herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 8. Mai I960 .
Der Oberbürgermeister :

_ Schnetzler . 11173 1

Schwarzwald-YerelD
Seötion Karlsruhe .

DoBBsrstag I
den 10. IBal 1900 , |
Abends 9 Uhr :

T » dc8 <Anzeise .
Tiefbetrübt tKeile ich allen Verwandten , Freunden und Be-

kannten mit , daß mein lieber Mann

Georg Winterbauer
iw Alter von 42 Jahren nach kurzem - Leiden unerwartet schnell
gestorben ist und bitte um stille Thcilnahmc . B1931

Pie trauernde Mttwe :
Nlarie Winterbauer , geb . Schäfer,

nebst ihren 2 Kindern .
« ne b. Durlach , den 9. Mai 1900.
Die Beerdignilg findet Freitag den 11. Mai , Vormittags

110 Uhr statt .

Vereins-
Abend

mit Oamenl
im Saale III

— Zcdrempp . — I
Vertrag mit Projectionsbildern :

Touren im Wetters teingebiet ( Zug - 1
spitze ), Karwendel , Achensee , Ortler ,
Gerdasee, Salzburg. B1910 3.1 [

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche bei dem Heimgang unseres !

lieben Gatten und Vaters !

Stefan Immendörfer,j
Werkmeister»

ihre Theilnahma» in so reichem Maaße bekundeten, ins¬
besondere seinen Herren Vorgesetzten und dem Personal !
der Waggonfabrik Schmieder & Meyer , dem Werkmeister-
Bezirksverein Karlsruhe, dem Gesangverein „Frohsinn " I
für den erhebenden Gesang , die zahlreichen Blumenspenden
und Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir auf J
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Karlsruhe , 9 . Mai 1900 . 11181
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Immendörfer Wwe .

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich von heute ab sämmtliche

Damen -Jaquettes ,
Damen - Kragen und -Umhänge »
Damen -Jacken und Costüme ,
Damen -Staubmäntel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

S. Tlathansohn>
Ataisevstratzc 62 ,

gegenüber dem „goldenen Hirsch
10910 .8 .2

Karlsruher Dampf-Rosshaar-Spiimerei
£ Sttling : e ] i .

Verkaufsstelle: K . I Stern & Sohn ,
Erbprinzenstrasse 11 . 9381*

Vorzügliche Fabrikate . Muster gratis und franco .

- Kentral-Vereiv
fit Vereins . StmtajMßej

Karlsruhe .
- Nach der heutigen UebungSstunde :

Monatsversammlnng .
11183 _ Der Vorstand .

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Hassane ,

L Klasse Mk . 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 10279 *

Da « wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS -Srankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad .

186 Kaiferstraße ISS .

| VerlangenSie gratis u. franko meinen !
Ulustr . Hauptkatal . über f
Fahrräder

i n. Fahrradartikel o . Sie ,«erd. sich überzeug ., dass
ich b. bester Qualität, unt
lJähr .Garant .»&zn billigst ,
bin. — Wiederverk . ges.

Deutsche kahrrad Industrie ,Richard Driessen , .Hannover, Brftderstr . 4.

_ 1055a .33 . 18_
Eine früher gangbare 210Zo.12.11

Liegelei ,
eine Stunde vom Bahnhof , mit großem
Wohnhaus , Stallung , Scheune und
sonstigem Zubehör , umgeben von
1 ha Baumgarten und 2 ha Wiesen

[u . Ackerland, ist wegen Todesfall des
Besitzers sofort billig zu verkaufen . Zu
erfraaen bei Erhard Kinkel ttt
Forstfeld bei Röschwoog i . Elf .

Bnchhaltimgs -Riirsiis
(einfache u . doppelte in . Abschluß ),
auch Einzelunterricht bei 61954

A . Sutter , Körnerstr . 13III .

Unterricht im
SpItLvll- RIöppolll
ertheilt krau Btdenweber Wwe .,
Zähringerstraße 63 . LI428

Auch werden Spitzen und Einsätze
nach jedem Wufhr angeferiigt .

Pflegeeltern gesucht .
Für einen zwei Jahre alten Knaben

wird bei kath. Familie gute Unterkunft
bei mäßigem Preis gesucht. Offerten
sind unter Nr . 6 >923 ln der Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben .

Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . -i819 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . *

In ruhiger , freier Lage wird ein

iltt sei» Eilstmm kl. Wohnhaüs (Villa)

Lipton
’s Thee

• . >vorzügliche Qualitäten ,
her Pfd . « . 1 . 80 , M . 2 .80 , M . 3 .-

bei 10111 * |
Earl Banmann.

Akademiestraße 20 ,
Carl Roth , Hosdrogverie.
Hermann Banmann,

V Krenzstraße 10 .

Ostender
Rüstern

stets frisch bei 10275*

kskkem - ?Mvr.
In großem , schönemFabrikort , Bez.

Karlsruhe , ist eine gut gehende Bäckerei
(8 bis 4 Mal gebacken ) , mit kleiner
Anzahlung sofort zu verkaufe ». Auch
bietet sich einem tüchtigen , ledigen
Bäcker Gelegenheit , sich mit einem ver¬
mögenden Mädchen zu verheirathen .

Offerten unter Nr . 81947 an die
Exp , der . Bad . Presse " erbeten. 2. 1

Darlehen v. Cred .-Bank , 6"/« Zins .,
Teilrückzahl .,Schuldsch . u. ev. LebÄcrs .
Abschl-, w - beschafft (kein Offertenbl .).
„Bank " Postamt 61 , Berlin . 2547a

10,000 Mark
auf gute Hypothek auszuleihen . An¬
erbieten werden unter Nr . 2557a an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

C. Cartharius,
Kartstrafte 13a .

1 Prina Brotmehl,
! per Pfund 11 und 12 Pfg .
Ptr Sentnrr Mk. 10.— und Mk . 11 .-

Ikinstks MißinG,
MH 14 Pfg . on pr . Pfd .. Mk . 13.-

an pr . Ctr . 11036 .10.2
Versandt an Händler und Private .

Hilllpg Inger. D,rl>

Honig
Pmutirt chemisch teilt, liefert

rOPfd - . -Eimer « geg . Rachn .
fteauk » für Mk . 8 .80 . Massen¬
hafte Anerkennungen . 236 <a.20L
M » . Jeeleel , Honig -Export ,
Bruch h. Steckling Hansen i . W .
• nt » * Kr . 123 . Agenten und

Wiederverkänfer gesucht .
Kartoffeln .

TTk ^ . . . 41i finden gute und
I IdlllPfl diskrete Aufnahme .lfOMIIYI * Strasiburg i . E ..
Nendorf » Spitalstraße 1k . Frau
vi -ennei », Hebamme. 1058a .12 .ll

Baumwoll
Spinnerei

ersten Ranges in größe -
rernorddeutscherStadt
sucht einen erfahrenen
Spinnerei - Techniker
als

bietet hierzu durw Uebertragung ihrer
Vertretung eine große deutsche Lebens¬
versicherungs- Gesellschaft (auch an kl .
Orten ) beste Gelegenheit. Auch für
Richtfachlente ( Landwirthe , Lehrer,Beamte re. ). Nachweislich wurden
1800 an einzelne Vertreter
bis über 4000 Mk . ansbezahlt .
Ausführliche Offerten, die diseret be¬
handelt werden, unter Nr. 61697 an
di- Exped. der „Bad . Preffe". 3.2

Gegen Hinterlegung einer Lebens-
versich , 6°/o Z >nS und monatl . pünktl.
Rückzahlung, werden sogleich

300 Mark
aufzunehmen gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr . 21932 an dielErped . der
„Bad . Preffe " erbeten.

gegen Baarzahlung sofort zu laufen
gesucht . Off . mit PreiSang . U. 131938
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
Agenten verbeten _ 2A

Guter Nebenverdienst .
Gesucht Agenten , Mitarbeiter oder

Vermittler in Karlsruhe und Um¬
gegend für eine Lebensversicherung
mit günstigen , der Neuzeit ent¬
sprechenden Tarifen . Angebote , ver¬
traulich behandelt , unter A. v . 61922
bis 15. ds . Mts . bei der Exped« der
„ Bad Presse " zu Hinte, lege».

Agenten erhalten 255 *a
( ) A Mark Wocheniohn ober hohe~

% | | Provision,wenn sie sich mitdem
tß V Verkaufe nieiii . prSmiirt. Thüi -

u. Firmenschilder befassen.
Prospekt , grat . u . franko .

W « PötterS , Barmen .

M Haus siir
gtetnbeRpettiton seil.

In einem berühmten HShen -Lnft -
kurort an der Schwarzwaldbah «
ist ein zweistöckigesHaus mit Terrasse ,
Laden und Anbauten , alles mit
elektrischer Beleuchtung , günstig zu
verkaufe « .

Das Haus liegt frei in bester Lage
mitten in der Stadt , alle möblirten
Zimmer kaffen sich jede Saison
leicht an Fremde vermiethen .

Anfragen werden erbeten unter
C 1593 an Haasensteln K Vogler
A.B. Karlsruhe ._ 11176 .2 .1

Braun-Wallach,
9 jährig ( geritten ) , geht auch im Fahren ,
billig zn verkaufen. Näheres bei
K. Hum * , Blumenstr . 27 Bl593 .3.3

Zrr verkaufen .
Ein fast noch neuer Sportwagen ,

owie 1 noch gut erhaltener Kinder -
Klappstnhl sind sofort billig zu
verkaufen. L1911

Körnerstraße 33 . 1. St . l .

Stellenvermittlung Lehrmädchen gesucht.
für Kaufleute durch deu

„Verband Deutscher SaiAnMgeMstn
Geschäftsstelle Karlsrnhe bei

Oeorg Wahl , Kaiserstr. 247, Ecklade».
3o906 * Jahresbeitrag 3 Mark .

Ein braves Mädchen , welches da»
Kleidermache « gründlich zu er¬
lernen wünscht oder sich weiter darf «
ausbilden möchte , findet Aufnahme .
61927 Kapellenstraße 26, parterre .

Groß - und Kleinstück - Arbeiter finden
regen hohen Lohn das ganze Jahr
Beschäftigung bei 25fi0a.2.1

Willi . Jehle ,
Wolfach in Baden .

Einige tüchtige 11172 .2.1

Asphalteure,
welche selbständig arbeiten können,
finden sofort gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigug bei

Th . & O . Hessig ,
Veto » bauten - Unter nehmer

Hirschstraße 40 .

ita _ _

^ rhrat -Entbindung .
Damen finden bei strengster Dis¬

kretion und bester Verpflegung Auf¬
nahme bet 31641

Frau Ullrich , Hebamme
Leuglaßstr . 30 , Karlsruhe .

Langjährige Erfah¬
rung und hervorra¬
gende Tüchtigkeit Be¬
dingung . Diskretion
zngesichert . Selbstän¬
dige , dauernde Stel¬
lung . Ausführliche
Offerten mit näheren
Angaben ( Gehaltsan¬
sprüche re .) erbeten
unter K . M . 6681
an Rudolf Rosse ,
Köln . 2551a.3.1

LWWr SWnstii ,
gelb, mit weißem Ring uni den Hals
und weißer Schwanzspitze, hat sich
verlanfe « . Abzugeben oder dessen
Auffinden gegen Belohnung anzu-
z« gen bei 2556a
? bao4or SeknlmeU , Todtnauberg .

Bor Ankauf wird gewarnt !

Zugelaufenw

ist ein grauer Spitzer . Abzuholen
Tchützenstr . 87 , Hinterb .. 1 . St

Ein bis zwei fahrbare Asphalt -
Kessel, gut erhalte », sucht zu kaufen
3 -1 Karlsruher 1 H 82

TichMtn- ul Hchttmnt 'FiSrik,
Nüppnrrerstraße 158 .

Bienen zi nerfnnfrs.
Setze meine Bienen nebst Woh¬

nungen u. Stand dem Verkauf aus .
Dieselbe» sind Honig- und volkreich.
Ruzuseheu in 61935 .2.1
Httippurr , Gärtnerei Unser.

ein gut erhaltener ,
/ sowieeinigeBretter -

stüble find billig abzugeben. Eckützen-
straße SS, 2. Et 61937

_ _ Herd - Berkauf , ,_
ebr gut erhaltene , gebrauchte , in

solgenden Größen : 108x71 , 94X65 ,
90X60 , 83X55 , 78X50 , 80X50 ,
66X50 , 85X54 , mit 1 , 2 , 3. 4 Löcher .
Erbprinzenstratze 26 , Seitenbau ,
liicks._ 61918 .3 . 1

Ein guter starker 61926

Kinderfitzwagen
zu verkaufen.

Luisenstraße 48 , 3 . Stock.

Sofort gesucht
Mädchen von anständiger Fa¬

milie , welche » sich an Büffet auS -
bilden will (Familienanschluß ) .

Zapfbursche » Gehalt 30 Mk.
Köchln oder j . Koch für ei» f .

Cafe -Rest .
I . Mädchen zum Servireu in

beff . Rest . anSwSrt » sofort .
ßentrat-Wachweis-Wureau

„ Fortuna “,
11179 Leopoldstr . 15 , p. 2.1

i5Für eine erste 6a « «» - dt
acbMMerel in Fretlmrg 1. Bsg .
werden geübteArbeiterinnen
bei guter Bezahlung gesucht.
Off . des. die Exped . der „Bad .

Presse " unter Nr . 61950 . rj
lacherstraße 101 ist eine Woh »

** «nng von 2 Zimmer » u. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermiethen . Zu
erfragen tm Lade »». 61958

BikksShrtr-Gtsiiih.
Ein tüchtiger Bierführer mit den

nöthigen Ortskenntnissen und guten
Zeugnissen kann sofort eintreten in der
MühlbnrgerBranerei ,
vorm . Freth . vo « Seldeneck 'schen
_ Brauerei . 11156*

Gepr ., sprach!. Erzieherin ins Aus -
land , sowie Erzieherinnen mit Mnfik-
und Spracht , für hier und auswärts ;
ferner Lehrerinnen , Kinderfrl ., Bon¬
nen ins In - und Ausland gesucht .

Plaeirungs -Jnstitut 5031a
« « elr -Aivdliixvr , Mannheim .

Gesucht
für sofort oder später

personal .
Sprachk . Zimmer -, Zahl -, Rest . ,

und Saalkellner für Hotels
1. Ranges ,

Saalkellner für Hotel 1. Ranges
in den Schwarzwald ,

Cdek de cnlsine nach Baden , M . 180,
RestanrationSkellner , eventuell

Lebensstellung , sofort.
Hotelköchiu « . Chef » , für Hotel,

1. RangeS ,
Portier , der engl ., franz . und

deutsch . Sprache mächtig , in
gr . Hotel t . Ranges i . Schweiz ,

Haushälterin , Weißzeugbeschl . ,
Ziinmermädchen , Kaffeeköchin

werden sofort placirt . 11102.2.2

Zentral -Nachweis -Aureau
»,Fortnna ( <,

Leopoldstratze 15.

pr pt Werl. KSße
wird sogleich oder auf 1 . Juni ein
tüchtiges , gut empfohlenes Mädchen
gestickt. 61933

Adlerstraße 20 , 1 Trepve .

Kleidermacherin -Gesnch.
Eine Arbeiterin und ein Mädchen,

welches das Kleidermachen und Zu¬
schneidengründlich erlcmen will, werden
gesucht . 61945

Amalienstraße 14, 2. Stock.
Lehrmädchen »

welche das Kleidermache « und Z « .
schneiden pünkllich erlernen wollen ,
können sofoh eintreten . 81931 .3,1

Leopoldstroße 21.

Architekt,
mit lkingerer Thätigkeit, sucht sich
zu verändem bezw . zu betheiligen.
Angebote unt . Nr. 2563». an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2.1

Ein Fräulein aus guter Famllte
sucht Stelle z . Kindern od . einer ein».
Dame , am liebsten in einem Badeort .
Offert , bitte unt . J . 6 . Nr . 21 Haupt»
postlagernd zu richten._ 61929

Ein solides Fräulein ,
welche? angehend französisch spricht,
sucht Saisonstelle z , Serviren . Gefl .
Offerten unter K . N. Nr . 23 haupt -
postlagernd erbeten._ 61930

WHmq {i «mich« .
Göthestraße 39 ist der 2 . Stock ,

bestehend ans 4 Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör , auf sofort
oder 1. Juli zu vei mietheii . Näheres
Körnerstraße 14 , pari . 10858 *

Ät Mick Zimiltt,
2 ineinandergehende ( Wohnzimmer
mit Balkon ), auf f o f o r t zu ver¬
miethen. Für Artillerie -Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet , weil in der
Nähe der Artillerickaserne . 10187 *

« erwigstraße 2 , 8. Stock .
Mürgerstraße 14, parterre , rechts ,

ist ein gut möblirtcS Zimmer
sofort oder auf 15. Mai zu ver -
mtelhen ._ 61949 .2 .1
(Lin Beräum., eins. möbl . Parterre -
^ - immer ist sofort oder später zu
vermiethen. Näh . Karlstrabe 82 , im
Laden._ 61946 .5.1
(Hin möbl. Parterrezimmer mit
~ sep. Eing ., auf die Straße gehend ,
ist an einen anständ . Herrn sof. zu
zu verm. Näh . Bürgerstr . 6 . 61941
c^ irschstr . 34 ist eine freund ! , möbl .
V Mansarde an einen besseren
jg . Mann auf I . Juni zu verm . » 1921
Oammftr . 5, 5. St ., ist eine auf die
^ Straße gehende, freundl . Man¬
sarde , möblirt oder umnödlirt , so-
ört zu vermiethen . 61943
Lchützeustr . 9i , 4. St , ist ein möbl .^ Zimmer sofort oder später zu

vermiethen. 61942

Gesucht auf 1. Juli für 2 ältere ,
ruhige Leute (in der Nähr der
Amalien - und Hirschstraße ) ein nn -
möblirtes Zimmer nnd Küche .
Adr. für Anerbieten 61920

Amalienstraße 4V , II » St .

Sch schrt «der IS. M«i
unmSbl . » der möbl . Zimmer
(ohne Bett ) Part ., für « nreau -
>w «ck geeignet .
Zentral • Nachweis - Bureau

iii 80 üFoirtuna “
, 2 . 1

Leopoldstratze 15 .
Ein Herr sticht per sofort «in

große- oder zwei schön möblirte

Zimmev
unweit der Hochschule. Offerten m .
i !reiS unt . Nr . L194S an dt « Grped .
der „Bad . Presse ". Kl



Sette 4» vsorschi Prenk yic xuo *

i (
149 Kaiserstrasse 149.tu größter Auswahl empfiehlt sehr billig

>0709 .9.2

Ich habe mich zur Ausübung der
Rechtsanwaltschaft

dahier niedergelassen.
Offenbnrg , 1 . Mai 1900 . 24u «.2.iA . Bitssei , RHSiNMlt.

Büreau : Gegenüber dem Bahnhof, Hauptstraße 30,2Treppen .

Unterricht Im Maschinenschreiben
wird ertheilt - ei Alwin Tater , Zirkel 32.

Vertreter der AtlleNSohpeibmaschlnen .
zerafPckte gratis und trank ». 10550.18.5

Räh- und Zuschneideschule
Gründliche « Unterricht im Musterzeichne » , Anschneidenmb Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderob », als :

!aille (deutsche », englischer , Pariser und Wiener Schnitt ) Röcke, Morgen-Neider, JaqueiS , Mäntel , P lerine» , Cape», § ap»cho» 4, Reit - und Rad-
fahrerinneii-CostAme, Kinde,suchen n . s. w. wird «itheilt bei Bl282 .2,2J . Erhardt , geprüfte Iuschneiderin,« dlerstraße Rr . 14 , 3 . Stock.

5IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Privat-Frauen-Arbeitssclmle . j
Mit dem 1 , «nd 15. jedes Monat* beginnt ein neuer Karn für |

Maassnehmen , theoretisches Musterzeichnen
nach aeaestem System dar Fraaklnrtar Akademie , sowie Mr |praktisches EiiiierBMChsa (Damen- und Kindergarderobe ), .Von den Scb&Ierinnen selbst gefertigte Modelle können angeeehen 1

I werden, 5146.10 9 I
Helene Oelger ,Karlsruhe ! Krenenslratse Nr. 25, 2. Steck.

ÖOOOOOGbOOOOOOOOOOOOO € »C>£

Sanatorium Stoltenberg *.Ä F.I . BundeSgruppen -Ratnrheilanstatt . — Billige Pr ., herrl. Lage . —
Ürospecte durch das Pureau der Anstalt.
Krau Anna Schul »,

Dr. med . Kraushaar .
2?1 >» 6.4

van.tj &uteftötaccur
>/i Kll » gelingt fSr 100 Tum k

Ein Versuch überzeugt , dass tan Heuten» Caeao für dm
täglichen gebrauch allen anderen Betranken vorzuziehen IstEr let nahrhaft , nervenetärkend , wohlschmeckend. leicht ver¬daulich und stet * schnell bereitet kan Heulens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals tose verkauft, da bei

• ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität borgt .

Das solideste Fahrrad ist

„
Wanderer “

. !
Verkaufsstelle : Alwin Tater , Karlsruhe i. B.

atentfg
CKLEYERtfriTglf/f
Ingenieur * Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 6 , 12.
Hauptborean ; Telefen No . 1303 .

MaimeiMer
l„ II., III. Klafie zu jeder

Tageszeit , 4078

Salonbäder
mit foforiiger Bedienung im
FriedricliNbad,
136 Kaiserstraße 136 .

YOST
Schreibmaschine.

Gediegenste Marke der Walt.
Seit 10 Jahren eingeftthrt und

bewahrt . 10371 »
A. Beyerlen d Co .,

I/ammitrasM AK.

2U Uaiserftrahe 2U
empfehlen

Schürzen
aller Art

I« grSsster und preiswertbester
Auswahl .

9067*

Das beste Waschpulver
ist und bleibt

Schrauth ’s kemadlene
Salmiak-Terpentin -Seife.

ßlrberass jit habe« per Packet 15 Pfg.
Bitte auf zu achten , da

ähnliche Packete mit geringer Qualität zum / \
gleichen Preise verkauft werden. {

**
;£ •

P. H. Schrau * h, Neuwied a. Rh.,
grSßlr Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gesrflndet 1830 .
werden rasch und billig augeienl . t »l der

VlfUtUrstll Druckerei der „ vadrschen » reffe" .

Großes Lager in sämmtllchen
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische
Stühle , Spiegel , Vettfedern ,Roßhaar zu den niedrigsten Preis .
Kompl . Aussteuer « un » ganze
Zimmereinrichtungen werde «
noch besonder » berücksichtigt .
I * ud .Selter

Möbel - und 105'tO*
TapeziergeschLst , Waldstraß e 7

Der Puppen Leid
Heilt allezeit ' ) 2OO3'

die erste Karlsruher

PiiMiikliM
von H . Bialar ,

Damenfriseur und
Perückenmacher ,

Zaiferftr . 177.
Hi » ganze Jahr hindurch.

Reise -Cheviots
Unzerreißbar u . elepa t. Drei
Meter tum Anzug für IS M .
Reine Schafwolle Mutterfrei

, sl , »TsekkinsBo *tzk»* iaDtrs* 75.Aiikanf .
M '.ti getragene Herren , und

Dame « - Kleider , Schuh « und
Stiesel , Bette « uub Möbel aller
Art kaust sortwShrend unter Be ,
zahlung höchster Preise 10(J62

NI. David ,
Heirath . 380f55amenm gk ivermög
wünsch.Heirath. Prospekiumsvnst . 11.4
2499» cksanull, vasrlsNs»k>ri 3.

Zn beachten !
Der Umbau meiner Läden Xs «» « i»» tns » » v SV beginnt Anfang i

Juni . Um mit dem Lager soweit als thunlich z« räume « , habe ich mich
entschlofien , die Preise wesentlich herabznsetze« «nd werden z« ganz |enorm billigen Preisen
verkauft :

a) Kleiderstoffe, Waschstoffe, Zephir, Kattune , etc.
d) Wettstoffe, Satin Kugusta,Wettzeuge, Schürzenstoffe,Wnterrockffoffe etc. !
c) Wetttücher in Waumwosse , Kalb- und Weinleiuen, Kandtücher ,

Tischtücher, Servietten etc. ,
ly Pameneonfection, ßapes, Kragen, Jagnets in Hess «nd schwarz ,
e) Wettfedern , das Wfd. zu M . 0,84, 1,18, 1,50, 1,90, 2,50, 2,80,

3,10, 3,50,
Dannen, das Wfd. zu Wk. 3,50, 4,—, 4,50, 5,— und höher
Komplette Wetten , als Wettstesse , Wost, Watratze, Wolster, Deck-

öett und 2 Kissen, zusammen von Wk. 58 an
Sämmtliche Theite einzeln sehr öissig.

Aür Wrautausstattungw äußerst günstige Gelegenheit. iosos.4.4 !

209 KaiserstraN § e 209 30 Kalsergtrasse 301
vis-a -vis dem Ariedrichsbad . nächst der Kronenstraße .

Ta felge trank X Manges

Preisgekrönt
auf allen beschickten Ausstellungen .

AsntUokortoito ampfohlan alt » ohHhatnätt ßatriMk bas
Haßtßtäurt , Blase*- u*ä Hferenloktvu

\ Depöt : nahmt $ Haustet *, Steinstr . 19

ASrtttt : Deroletelfler nnufel , Jtote am Rhein *

die
Wen !

9000 €Uteitet .

dä &tfoc &t
fficbuctuw

30000 ffaOtäSes

3 *n (%c1kauo &:

900000
tFatntä &oe,

Vertreten \ Y . GO hier ,Ritterstrasse 10/12 , vom 1 . Juli ab : Wall -
strassa 4ic , am Ludwigipiat *.

-h i. . • ....

ICO
| <1

Carl Kulm & Co.
WIEN * Gegründet 1843 • STUTTGART

"
CARL KÜHN& tö

f m)
Allsrfslsstsr Stahl. Oaibartraffm Qealltit .

Zu haben in den meisten Papierhandlungen

Herrenhemden
an» prima Stoff gearbeitet, mit feinem
lein. Emfatz, in alle» Weiten fctrfcttM
unter Nachnahme MT7

v= Lutz . Ml . so . —.
Franz Tauer ,

Kalferstraße 185 .

istderanerkannt

i

Reparaturen ! Gg. Fessenmaier’s
Ott Nähmaschinen . A. hrrädern , Möbeltransport .. BerpackungS -
Mefferpntzmaschine « re. werde» ' I . rlusbewkihrungö Geschäft
prompt und billigst auSgesübN . ^ befindet sich I0G31Peter Eberhardt, QoAmalienvr . 18. 4595 « > <L UM CU lt MllC OO *

Besonders bei kalkhaltigem
Leitungswasscr verdient er vor
allen anderen Systemen den

Vorzug !
Explosionen « SchLVe»

durch fatsche Anwendung der
Hahnen sind durch die neue
Hahnen-Combination„Perstctur"
beim Baittant -Dfe » ganz
ausgeschlossen ! Garantie¬
gewähr ! Man verlange den
treuen Jubiläums-Pracht-Katalog
1900 beim 10424*

Kenerat-Wertreter
Wilhelm Gfittle,

Karlsruhe .
Blechner und Installateure er¬

halten Rabatt ! Grö ^teO
Lager am Platze .

Badewannen in allen Arte»
und Großen !

tfin sich gut rentirendes SUZinshaus
im ösllibe» Stadttheil ist preiSwürdia
zu verkaufe » . Anzahlung 20 bl«
300 , 0 Mk. Off. u . L1S3S an die
Erp . der „Bad . Preffe". Age«len


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

